
VAfK Karlsruhe ELTERN-EXPRESS vom 03.12.2020 Seite 1 

 
Kinder brauchen beide Eltern – auch nach Trennung oder Scheidung! 
 
 
 
 
03.12.2020 
 
 
 
Editorial 
 
Liebe Mitglieder, Interessenten und Freunde, 
 
die Herausgabe dieses EE musste immer wieder wegen dringender anderer Abläufe 
hinausgeschoben werden. 
Jetzt möchte ich dies unbedingt noch erledigen, kurz vor zwei Ereignissen, für die es eigentlich schon 
verdammt spät ist. Deshalb werden diese beiden Themenpunkte auch die aktuelle Ausgabe des EE 
einleiten. 
 
Darüber hinaus gab es in der letzten Zeit bedeutende Ereignisse und Abläufe, die beachtet werden 
sollten. 
 
Die tägliche Arbeit in Sachen Beratung, Coaching und Beistandsleistungen waren eingebettet in die 
Entwicklung der Pandemie mit immer wieder neuen wechselnden Entscheidungen für die Regelung 
des Zusammenlebens unter der Gefahr der Verbreitung von Corona. 
Ich habe zum ersten Mal erlebt, dass es Personen direkt betroffen hat, mit denen ich in (derzeit nicht 
pysikalischem) Kontakt stehe. Die „Einschläge“ kommen also auch für mich gefühlt näher und die 
Verbreitung des Virus ist im eigenen Umfeld bemerkbar. 
 
Daneben ging der Übergang vom Herbst in den Winter und das Hineinschlittern in die Adventszeit so 
schleichend und trotzdem unerwartet schnell, dass Ereignisse und Notwendigkeiten sich 
überschlagen. 
 
Gerade diese Ausgabe des EE ist geprägt von diesem Gefühl des unaufhörlichen Laufs der 
Ereignisse – und kontrastiert zum totalen Abbremsen von Begegnungen und live-Kontakten. 
 
Einige Standardbestandteile des EE mussten aus Zeitdruck wegfallen. Dies betrifft: 

- Die Auflistung der Medienbeiträge 

- Die Auflistung der neuen Artikel auf meinem Blog 

 
Ich wünsche trotzdem viele neuen Einsichten beim Lesen. 
 
Mit herzlichem Gruß und 
 
bleibt Xund! 
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Wenn die Ministerin in einem 
Ministerium, das vorgibt, für alle 
zuständig zu sein, aber schon im 
Namen erkennen lässt, dass es 
Männer zwischen 18 und 65 
ausschließt, sich außer 
Familienministerin auch 
Frauenministerin nennt und damit 
Väter ausschließt, sich eines 
solchen Themas annimmt, 
bekommt man eben das, was vor 
einem solchen Hintergrund zu 
erwarten ist. 
Wenn dann diese Ministerin ihren 
Dr-Titel durch Betrug erworben 
hat, passt dies in ein Bild von 
Politik, das Wählende dazu 
bringt, Ergebnisse zu erzeugen, 
die PolitikerInnen plus unsere 
gesamte Gesellschaft auf dem 
Schleudersitz platziert. 
Wir müssen 
Verantwortungstragende für das, 
was sie tun, umfassend 
verantwortlich machen! 
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1. 5. Internationale Konferenz des ICSP am 05. + 06.12.  
 
Seit der Gründung des ICSP im Februar 2014 
in Bonn spielte sich ein Turnus von 
Internationalen Konferenzen im Abstand von 
etwa 18 Monaten ein. 
Dazwischen fanden Nationale Konferenzen 
mit internationaler Besetzung in Athen und 
Malaga statt.  
 
1. Internat. Konferenz – 09.-11-07.2014 – 
Wissenschaftszentrum Bonn 
2. Internat. Konferenz – 09.-11.12.2015 – 
Gustav-Stresemann-Institut Bonn 
https://vater.franzjoerg.de/2-internationale-
konferenz-des-icsp-in-bonn-vom-09-11-12-
2015/ 
3. Internat. Konferenz – 29.+30.05.2017 – 
Westin Hotel Boston 

https://vater.franzjoerg.de/3-internationale-konferenz-des-icsp-2017-in-boston/ 
4. Internat. Konferenz – 22.+23.11.2018 – Europarat Straßburg 
 
ICSP-Konferenz – 03.03.2019 – Universität Athen 
https://vater.franzjoerg.de/soloup-der-sammler/ 
ICSP-Konferenz – 02.+03.12.2019 – Universität Malaga 
https://vater.franzjoerg.de/international-scientific-conference-on-best-interest-of-the-child-and-shared-
parenting/  
http://fotograf.franzjoerg.de/?p=2469  
 
Nach den ersten beiden Internationalen Konferenzen des ICSP in Bonn, der 3. Konferenz in Boston 
und der 4. Konferenz im Europarat in Straßburg war die 5. Konferenz in Vancouver geplant. 
Die Corona-Pandemie sorgte dafür, dass die Präsenz-Konferenz an der Uni in Vancouver im Mai 2020 
ausfallen musste und nun am kommenden Wochenende online stattfindet. 
 
Programm und Anmeldung zur Online-Konferenz  
 
Die 5. ICSP International Conference on Shared Parenting bietet Ihnen über achtzehn Stunden 
wertvoller Plenar- und Workshop-Sitzungen mit facettenreichen Perspektiven zum Thema: 
 

„The Intersection of Shared Parenting and Family Violence“ 
 
Die Konferenz ist live, online und kostenlos an einem Wochenende, um auch unter 
Pandemiebedingungen so vielen Fachleuten wie möglich die Teilnahme zu ermöglichen. Zudem 
wurde das Konferenzprogramm speziell auf die Fortbildungsanforderungen führender Berufs- und 
Ausbildungsverbände abgestimmt: 
Für die Teilnahme an dieser Online-Konferenz können Sie 14,8 Stunden Credits zum 
Fortbildungsnachweis erhalten in Form von international anerkannten 

• Weiterbildungseinheiten (continuing education units, CEU) 

• Stunden für kontinuierliche berufliche Weiterbildung 
(continuing professional development, CPD) 

• Weiterbildungspunkte (continuing education credits, CEC) 
 
Nutzen Sie diese Gelegenheit und wählen Sie aus 20 Plenarvorträgen und 40 Workshop-
Präsentationen von führenden Wissenschaftlern und weiteren Experten aus 23 Ländern und 5 
Kontinenten, die Wissenschaft, Professionen der familialen Prävention und Intervention sowie der 
Gesellschaft vertreten. Lassen Sie sich Ihre Fragen während der Live-Diskussionen / F&A-Sitzungen 
in Echtzeit beantworten und vertiefen Sie Ihr Netzwerk in den Pausen / Flur-Chats für weitere 
Einblicke und Verständnis. 
Eris, der Anbieter der Online-Konferenzplattform, schafft ein Online-Erlebnis, das einer Live-Konferenz 
so nahe kommt wie möglich.  

https://vater.franzjoerg.de/2-internationale-konferenz-des-icsp-in-bonn-vom-09-11-12-2015/
https://vater.franzjoerg.de/2-internationale-konferenz-des-icsp-in-bonn-vom-09-11-12-2015/
https://vater.franzjoerg.de/2-internationale-konferenz-des-icsp-in-bonn-vom-09-11-12-2015/
https://vater.franzjoerg.de/3-internationale-konferenz-des-icsp-2017-in-boston/
https://vater.franzjoerg.de/soloup-der-sammler/
https://vater.franzjoerg.de/international-scientific-conference-on-best-interest-of-the-child-and-shared-parenting/
https://vater.franzjoerg.de/international-scientific-conference-on-best-interest-of-the-child-and-shared-parenting/
http://fotograf.franzjoerg.de/?p=2469


VAfK Karlsruhe ELTERN-EXPRESS vom 03.12.2020 Seite 4 

Bald werden alle Teilnehmer von Eris Anleitungen zur Erstellung ihres individuell zusammengestellten 
Konferenz-Plans erhalten. 
Das Konferenzprogramm ist verfügbar unter www.vancouver2020.org/program. 
 
Anmeldung unter https://icsp.erisunleashed.com. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos aufgrund der freundlichen Unterstützung durch den Social 
Sciences and Humanities Research Council of Canada sowie der National Parents Organization 
(NPO). 
Für weitere Informationen zur Konferenz besuchen Sie bitte www.vancouver2020.org 
Die Organisatoren: 
Der International Council on Shared Parenting (ICSP) ist eine 2014 gegründete internationale 
Vereinigung mit Mitgliedern aus Wissenschaft, Familienberufen und der Zivilgesellschaft. Zweck der 
Vereinigung ist erstens die Verbreitung und Förderung wissenschaftlicher Erkenntnisse über die 
Bedürfnisse und Rechte (“best interests”) von Kindern, deren Eltern getrennt leben, und zweitens die 
Formulierung evidenzbasierter Empfehlungen über die rechtliche, gerichtliche und praktische 
Umsetzung der Doppelresidenz. 
Programm                                    Anmeldung 
Der ICSP dankt dem Social Sciences and Humanities Research Council of Canada sowie der National 
Parents Organization (NPO) für ihre freundliche Unterstützung, die diese Konferenz ermöglicht hat.  
 
 

2. Seminare 

 
LAST CALL! 
 
Nach meinem ersten erfolgreichen online-Seminar für den VAfK Köln am 07.11. habe ich mich 
entschlossen, selbst Seminare online über zoom anzubieten. 
 
Damit es niemand gibt, der wegen Umgang absagen muss, biete ich das Coaching-Seminar an zwei 
Samstagen hintereinander an: 
Am 12.12. und am 19.12.2020. 
Seminardauer wie bei einem Präsenz-Seminar von 9 – 18 Uhr. 
Nähere Infos zum Seminar unter 
https://vater.franzjoerg.de/seminar-coaching-im-familialen-verfahren/ 
 
Auch das Fachwissen-Seminar biete ich an zwei Samstagen im Januar 2021 an: 
Am 16.01. und am 23.01.2021. 
Nähere Infos unter 
https://vater.franzjoerg.de/seminar-fachwissen-fuer-betroffene/ 
 
Bei Interesse bitte ich um umgehende Anmeldung über Mail an 
krieg@vafk-karlsruhe.de 
 
 

3. Beratungsabende und Corona 

 
Die Corona-Pandemie verändert auch unsere Beratungsarbeit eklatant. 
Über 18 Jahre lang trafen wir uns JEDEN Donnerstag zur öffentlichen Gruppen-Beratung. 
Bis zum Frühjahr dieses Jahres listete ich über 12.000 Anwesenheiten, zuletzt im Schnitt 16 Personen 
pro Abend. 
Mit dem ersten Lockdown gab es keine Treffen mehr, weil die Bedingungen dafür einfach nicht zu 
realisieren waren. Wenn wir 2-3 Tage vorher eine Namensliste der Anwesenden einsenden sollen, ist 
dies für die Bewältigung unserer Aufgabe nicht machbar. 
Seit dem Sommer trafen wir uns deshalb dort, wo wir uns immer vor den Beratungsabenden after 
work versammelten, im „Akropolis“. Es spielte sich ein, dass wir die Gruppen-Beratungen ab 19 Uhr 
dort abhielten, weil die Bedingungen dafür einfach besser waren: Ohne Anmeldung, freie 
Personenzahl, mit Bewirtung im Freien. 
Mit dem 2. Lockdown und der Schließung der Restaurants entschlossen wir uns dazu, die 
Beratungsabende wie einige andere Gruppen online über zoom abzuhalten. 
Heute machen wir dies zum 3. Mal. 

https://deref-gmx.net/mail/client/0eBX9Glvq1I/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fvancouver2020.org%2Fprogram%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/uIejuVgEYuo/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ficsp.erisunleashed.com
https://deref-gmx.net/mail/client/A0w64vCxP94/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sshrc-crsh.gc.ca%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/A0w64vCxP94/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sshrc-crsh.gc.ca%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/ADegr0EVz_0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sharedparenting.org%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/ADegr0EVz_0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sharedparenting.org%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/t5kd9CdxIsQ/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.vancouver2020.org
https://deref-gmx.net/mail/client/jppa_hjHN4E/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.twohomes.org%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/S9aY_lOKOS0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fvancouver2020.org%2Fprogram
https://deref-gmx.net/mail/client/_jU4BaS1JVM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Ficsp.erisunleashed.com%2Fregistration%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/A0w64vCxP94/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sshrc-crsh.gc.ca%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/ADegr0EVz_0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sharedparenting.org%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/ADegr0EVz_0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.sharedparenting.org%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/-ofG_CyANBg/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fvater.franzjoerg.de%2Fseminar-coaching-im-familialen-verfahren%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/jgdNjQCUPAA/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fvater.franzjoerg.de%2Fseminar-fachwissen-fuer-betroffene%2F
mailto:krieg@vafk-karlsruhe.de
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Der Einwahl-Link ist mit Mail an krieg@vafk-karlsruhe.de zu erhalten. 
 
 

4. Statistik-Aktion: Neufälle im VAfK Ka 2018 

 
Inzwischen habe ich die Statistik zu den Neufällen des Jahres 2018 abgeschlossen. 
Insgesamt müssen wir für das Jahr 2018 eine geringere Anzahl an Neufällen feststellen, was aber nur 
die Dokumentation betrifft. Wir mussten durch den Diebstahl eines Laptops einen schwerwiegenden 
Datenverlust hinnehmen. Die Daten waren zwar im Laptop gegen Zugriff gesichert, es gab aber für 
einen gewissen Zeitraum keine weitere externe Datensicherung. 
 
Zusammenfassung 
 
In der Neufallliste des VAfK Karlsruhe für 2018 sind 113 Neufälle aufgelistet. 
Davon waren 14 Frauen (nicht „betroffene Mütter“) – 12,4%. 
 
Auch für diesen Untersuchungszeitraum erweist sich, dass zwei Drittel der Fälle vergleoichsweise 
wenig beraterischen Aufwand binden. Das letzte Drittel erfordert einen langsam ansteigenden 
Mehraufwand, der gerade bei den letzten wenigen Fällen extrem ist. Diese Fälle betreffen natürlich 
alle mit erfolgten Beistandsleistungen. 
 
Damit werden Evaluationen, die ich in den Jahren 2009 und 2011 durchführte, bestätigt. 
Insgesamt wurden von den 113 Neufällen 96 angeschrieben. Insgesamt 6 Anschreiben erbrachten 22 
Rückmeldungen mit Ausfüllung des versandten Fragebogens – 23%. 
 
Der Wert von 91% Gemeinsamem Sorgerecht entspricht dem inzwischen etablierten Leitbild. 
In über der Hälfte (54,5%) aller Fälle aus dieser Auswahl war es das Elternteil mit Kind, das in einem 
immer noch legalen Kindesentführungsakt das Kind als Zwangsschicksalsgefährten in die eigene, 
meist ungewisse Zukunft einband und damit Entfernung schuf zwischen dem Kind und dem anderen 
Elternteil, während in nur 9% dieser Fälle das andere Elternteil eine weit geringere Entfernung schuf. 
Diese Entfernung beträgt in 2 Fällen zwischen 500 und 1000 km innerhalb Deutschlands und beträgt 
in 3 Fällen immer noch zwischen 200 und 500 km. 
In 40% dieser Fälle sieht ein Elternteil (in diesen Fällen nur der Vater) das Kind entweder gar nicht, 
nur im Begleiteten Umgang oder sonst nur stundenweise. 
In 27% der Fälle wurde der Vorwurf der Gewalt erhoben, in 4,5% aller Fälle sind wir mit einem 
Missbrauchs des Frauenhauses konfrontiert und in 4,5% mit dem Vorwurf des Sexuellen Missbrauchs. 
Diese Ungeheuerlichkeiten betreffen ausschließlich Väter. 
In 59% der Fälle liegt eine Eltern-Kind-Entfremdung vor. 
 
Die komplette Auswertung findet sich HIER 
https://vater.franzjoerg.de/statistik-zu-den-neufaellen-des-jahres-2018/ 
 
 

5. Hotspot Tübingen 

 
In Tübingen haben wir eine besondere Konstellation, die dafür sorgte, dass es unter der Decke lange 
gärte. Ein konservatives Jugendamt, das mehr Mutterwohl als Kindeswohl umsetzt, Beratungsstellen, 
die auf keinen Fall Mütter verärgern wollen, Verfahrensbeiständinnen, die mehr die Mutter als das 
Kind vertreten und ein Familiengericht, das sich im politischen Mainstream nicht aus der Deckung 
traut, sorgten für steigenden Unmut. Mehrere Väter, denen inzwischen jahrelang die Kinder unter 
Mitwirkung von Jugendamt, Beratungsstellen, Verfahrensbeiständen und Familiengericht entzogen 
wurden, gingen nun an die Öffentlichkeit und sorgten dafür, dass endlich offen genannt wurde, was 
nach außen immer sorgsam kaschiert blieb.  
Dabei zeigte sich, dass das Jugendamt immer noch nicht lernfähig ist, dass es von einem Landrat 
gedeckt wird, der nicht nur sachunkundig, sondern auch arrogant daherkommt und dass alles schon 
wieder mit dem Mantel des alles begründenden und willfährig missbrauchbaren Kindeswohls 
zugedeckt werden soll. 
 
In einem großen Artikel und in einem Kommentar machte das Tagblatt am 20.10.2020 das Thema 
öffentlich. 
 

mailto:krieg@vafk-karlsruhe.de
https://vater.franzjoerg.de/statistik-zu-den-neufaellen-des-jahres-2018/
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Vorbereitet wurde die Aktion am 28.09. durch eine Übertragung im SWR-Radio und am 08.10. durch 
eine Übertragung im Deutschlandfunk. 
Damit war die Aktion schon ziemlich hochkarätig angesiedelt. 
Der Landrat Joachim Walter am Ende des Beitrages vom Deutschlandfunk: 
„Ich hab dann einen der Väter direkt drauf angesprochen, weil er immer wieder argumentiert hatte, wir 
würden uns der Kindeswohlgefährdung schuldig machen, er solle doch mal rechtlich gegen uns 
vorgehen, wenn er der Auffassung sei, er habe recht. Ich sehe dem mit Gelassenheit entgegen.“ 
 
Mit dieser ignoranten Haltung muss er einfach abgewählt werden. 
 
Und weil das Thema so gut passt: 
Nachschlag 
https://vater.franzjoerg.de/wir-muessen-dafuer-sorgen-dass-es-der-mutter-gut-geht-dann-geht-es-
auch-dem-kind-gut/  
 
 

6. Mutterwohl statt Kindeswohl 
 
Ich kann zu diesem herausragenden Fall von Steuerung der Kinder durch die Mutter an dieser Stelle 
nur eine geraffte Skizze liefern. 
Der Fall spielt im deutschen Südwesten – womit ausreichend Anonymisierung gegeben ist. 
Es geht um die Trennung eines handwerklich ausgebildeten Vaters, der sich inzwischen zum Lehrer 
weiterbildete und einer Mutter, die selbst Psychotherapeutin in einer Klinik ist. Sie haben zwei Kinder 
im Primarstufenalter – ein Junge und ein Mädchen. 
Eine ausgebildete Psychotherapeutin ist in einem beraterischen Setting eine ernst zu nehmende 
Gegnerin, insbesondere dann, wenn sie über Skrupellosigkeit verfügt, diese hinter dem Brustton der 
Überzeugung von der eigenen Unfehlbarkeit versteckt und darüber hinaus über schauspielerische 
Talente verfügt. Wenn in einem Protokoll der Staatsanwalt steht, dass sie sich „theatralisch zu Boden 
fallen ließ“, dürfte dieses Talent belegt sein. 
 
Zunächst wurde die Tochter von der Mutter so gesteuert, dass sie sich in die Phalanx von Mutter und 
Großeltern mütterlicherseits einreihte, den Vater bei der Abholung des Bruders demonstrativ 
fotografierte und ihn mit Mist bewarf. 
Ihre erste familiengerichtliche Anhörung ist HIER dokumentiert. 
https://vater.franzjoerg.de/hallo-bloedmann/ 
Die Szenarien während den Verhandlungen kann man HIER erahnen. 
https://vater.franzjoerg.de/nachschreiben-zum-tod-einer-anwaeltin/ 
 

https://vater.franzjoerg.de/wir-muessen-dafuer-sorgen-dass-es-der-mutter-gut-geht-dann-geht-es-auch-dem-kind-gut/
https://vater.franzjoerg.de/wir-muessen-dafuer-sorgen-dass-es-der-mutter-gut-geht-dann-geht-es-auch-dem-kind-gut/
https://vater.franzjoerg.de/hallo-bloedmann/
https://vater.franzjoerg.de/nachschreiben-zum-tod-einer-anwaeltin/
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Als das Zerstörungswerk der Mutter getan war und die Tochter nur noch mit übergriffiger Abwertung 
dem Vater begegnete, war der Sohn dran, der bisher dem gesamten Indoktrinationspaket in der 
mütterlichen Familie widerstehen konnte. 
Dazu ließ sich die Mutter zu einer filmreifen Szene hinreißen: Während einer der entwürdigenden 
Abhol-Szenarien des Jungen beim Haus ihrer Eltern ließ sich die Mutter fallen und schrie nach Hilfe. 
Danach versuchte sie, Passanten dazu zu überreden, auszusagen, dass der Vater ihr seinen Ellbogen 
in den Bauch gerammt hätte und dass sie am Boden liegend von ihm getreten worden wäre. Immerhin 
nutzte sie ihre Beziehungen im Krankenhaus, um in drei aufeinanderfolgenden Untersuchungen 
phantasierte „Einblutungen“ im Bauchraum bestätigt zu bekommen, die sie auch mit einer 
Krankmeldung begleitete. 
 
Für den Jungen funktionierte das. Ab sofort verteufelte er den Vater und sagte aus, dass er ihn noch 
einmal sehen wolle, um ihm an den Kopf zu treten. 
Die Akte der Staatsanwalt belegte allerdings die Inszenierung der Mutter. 
 
Die Verhandlungen mit der neuen Anwältin, Vorsitzende eines Trägervereins eines Frauenhauses, 
gerieten zum Typikum eines misandrischen Verfahrens, in dem der Vater zum Unmenschen gemacht 
werden soll. Aussagen der Anwältin vor Gericht: 
„Ja, die Kinder brauchen einen Vater – aber nicht diesen!“ 
„Es ist eine Schande, dass Sie Lehrer sind!“ 
Natürlich wollten solche typischen Fehlleistungen einer von sich überzeugten Mutter-Anwältin nicht ins 
Protokoll aufgenommen werden. Das System deckt Schweinereien und Menschenrechtswidrigkeiten 
von Frauen, besonders dann, wenn sie Anwältin sind. 
 
Im Hintergrund lief ein Gutachten eines renommierten Sachverständigen. Und es gab eine 
Verfahrensbeiständin, die bereit war, die Mutter durchschauen zu wollen und – vorsichtig, aber 
immerhin - Klartext zu formulieren. 
Und – es gab einen Kinderschutzbund, der zum Leidwesen der Mutter bereit war, „Umgang wieder 
anzubahnen“. Der Zufall wollte es in diesem Fall, dass die verantwortliche Fachkraft für den BU nicht 
nur sehr erfahren war, sondern auch bereit war, die übergriffige und „hinterfotzige“ Vorgehensweise 
der Mutter erkennen zu wollen – und auch BENENNEN zu wollen. 
 
Die bis heute letzte familiengerichtliche Verhandlung mit großer Besetzung (11 Personen im 
Familiengericht trotz Corona!) begann mit einer 1stündigen Anhörung eben dieser Fachkraft des KSB. 
Danach war klar, wohin die Reise gehen könnte. 
Nach vier Stunden konnte erahnt werden, dass die Mutter nach 3 Jahren Zerstörungsarbeit nicht völlig 
ungeschoren davonkommen wird. 
Der Sachverständige plädierte für eine Geschwistertrennung: Das komplett indoktrinierte Mädchen 
bleibt bei der Mutter – der Jungs kommt zum Vater. 
Es kam zu wenigen Tagen der stillen Wirksamkeit dieser Lösung. 
 
Und dann trat etwas ein, das selbst in einem Film unglaubwürdig wäre: 
Eine Mail der Mutter an den Vater, in der sie dem „lieben“ Vater erklärte, dass sie doch zwei tolle 
Kinder hätten und dass wir jetzt alles vergessen sollten, um gute Eltern für tolle Kinder zu sein… 
Was hatte sie geraucht? 
 
Und es kam noch unglaublicher: 
Ab sofort kamen beide Kinder zum Vater, schliefen bei ihm, tollten mit ihm durch die Wohnung und 
über die Wiese und versicherten ihm, dass er der tollste Papa ever sei. 
Videoclips und Fotos belegen das Wunder. 
 
Die Professionen meinen jetzt: Super, alles in bester Ordnung. Akte zu. 
 
Doch was war tatsächlich geschehen: 
 
Eine Mutter hat bewiesen, dass ihre über zwei Jahre andauernde Vernichtungsarbeit mit 
Beteuerungen, wie viel Angst die Kinder vor dem Vater hätten, einfach nur eine Inszenierung der 
Mutter war. Die Behauptungen zu den Kindern waren fake, alles war gelogen. Es bleibt nichts weiter 
übrig als die bauchgesteuerte Inszenierung der Mutter, die so perfekt funktioniert, dass die Kinder von 
heute auf morgen wieder auf eitel Freud und Sonnenschein mit dem Papa umschalten. 
Das ganze SozPäd-Geschwätz von den Traumata der Kinder, von der Ausweitung in nur kleinen 
Schritten, vom Willen und Wohl der Kinder – nur, um den Vater zu entsorgen, fielen wie ein 
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Kartenhaus in sich zusammen und machen deutlich, wie PAS (EKE) funktioniert und wie in 
Deutschland Elternteile kalt entsorgt werden. 
 
Quod erat demonstrandum! 
 
 

7. Es reicht! – PolitikerInnen und Kandidaten besuchen 
 
Zur Vorinformation: 
https://es-reicht.org/ 
 
Gespräch mit SPD-Politikern 
Für die Zeit bis zu den nächsten Wahlen wird Vätern empfohlen, den direkten Kontakt zu SPD-
Politikern auf allen Ebenen zu suchen. 
Die erste Frage könnte sein, ob sie den Satz aus dem Grundsatzprogramm ihrer Partei kennen: 
„Wer die menschliche Gesellschaft will, muss die männliche überwinden.“ 
Außerdem wäre interessant zu hören, wie sie selbst für sich als Mann diesen Satz interpretieren. Aber 
Achtung, da steht nicht: „patriarchal“, da steht „männlich“! 
Bisher haben männliche SPD-Wähler sich selbst nur als Arbeitnehmer gesehen und haben die Rolle 
„ihrer“ Partei danach bewertet, wie diese SPD sie als Arbeitnehmer wertschätzt und ihre Interessen 
verteidigt. 
Sie haben aber ignoriert, dass diese SPD gut verdienende Arbeitnehmer nur will, um sie danach als 
Alimentierer der Besitzerinnen ihrer Kinder wieder auszunehmen. 
Frauen haben alle Wahlmöglichkeiten: 
Sie können ein Kind haben oder nicht 
Sie können dieses Kind ohne Mann haben oder nicht 
Selbst wenn sie schwanger sind und geboren haben, können sie das Kind in die Klappe geben oder 
eine anonyme Geburt wählen und jede Verantwortung abweisen 
Sie können arbeiten oder nicht 
Sie können Mutterschaft und Arbeit verbinden oder nicht 
Welche Wahlmöglichkeit haben Väter? 
Wenn sie als biologischer Vater oder als rechtlicher Vater feststehen, ist klar, dass sie das Kind über 
die Mutter und die Mutter selbst zu finanzieren haben – und das über die Steuerklasse 1, weil 
Vaterschaft vom Staat als teures Hobby gewertet wird, über das der Staat mitverdienen möchte. 
Wie eine Mutter nach der Geburt sagen: Ich will damit nichts mehr zu tun haben, kann ein Vater nicht. 
Ich kenne eine Mutter, die noch als Schülerin schwanger wurde und vor der Abschlussprüfung 
geboren hatte. Staatliche Programme sorgten dafür, dass sie Schule und Ausbildung fertigmachen 
konnte und dass sie ziemlich schnell Leiterin eines Kindergartens wurde. Ihr Mitschüler, der Vater des 
Kindes, landete in der Psychiatrie, weil er mit der Last, in Deutschland Vater zu werden, nicht klarkam. 
Genau so viel Wahlfreiheit haben Väter. 
Es muss der SPD klar werden, dass bei jeder kommenden Wahl Väter nicht mehr als Arbeitnehmer, 
sondern als Väter wählen werden. Das könnte dann die 10% ausmachen, die die SPD heute noch 
zuviel an Zustimmung in der Wählerschaft hat. 
Was diese SPD sich in Sachen Gleichstellung von Frauen und Männern in der Familienrechtspolitik 
geleistet hat, ist so desaströs, dass Väter nicht mehr mitmachen werden: 
ES REICHT! 
 
Feststehenden nicht ehelichen leiblichen Vätern wird mit Randargumenten wie z.B. „durch 
Vergewaltigung entstandene Kinder“ immer noch das Gemeinsame Sorgerecht verweigert. Das heißt, 
sie werden immer noch nicht als Väter so behandelt wie Frauen als Mütter behandelt werden. 
Die nur soziale Mutter in einer lesbischen Beziehung soll aber als Mitmutter das erhalten, was 
biologischen Vätern verweigert wird. 
Allein schon das ist in der breiten Bevölkerung nicht mehr vermittelbar. 
Wer solche menschenrechtswidrigen Entscheidungen als Politik verkaufen will, muss die 
Konsequenzen tragen: 
WEG MIT DER SPD! 
 
Mir liegt der Erlebnisbericht einer solchen „Mitmutter“ vor, die von der gebärenden Lesbe auf dieselbe 
brutale Tour entsorgt wurde wie ansonsten Väter. Wer weiß, dass dies kein Einzelfall ist, muss das, 
was uns die SPD zumutet, als die brutale menschenrechtswidrige politische Fehlsteuerung erkennen, 
die sie ist. 

https://es-reicht.org/


VAfK Karlsruhe ELTERN-EXPRESS vom 03.12.2020 Seite 9 

Wer möchte Kontakt zu SPD-PolitikerInnen aufnehmen, um mit ihnen über die Situation von 
Vätern in Deutschland zu diskutieren? 
Bitte, bei mir melden. Wir können eine Gesprächsleitfaden erstellen. 
 
 

8. Offener Brief an den Bundespräsidenten 

 
Torsten H. Sommer aus Nürnberg hat einen Offenen Brief an den Bundespräsidenten verfasst. 

http://chng.it/C5nyk6fDFB 

oder 
https://www.change.org/ELTERN-KIND-ENTFREMDUNG-Offener-Brief-an-den-Bundespräsidenten-Frank-Walter-
Steinmeier 

 

Mitzeichnen! 

 

 

9. WDMG – „Weil Du mir gehörst“ 

 
Der Film, der 10 Jahre nach „Der Entsorgte Vater“ das familienrechtliche Problem unserer 
Gesellschaft endlich wieder in die Öffentlichkeit transportierte, wurde nach seiner Erstausstrahlung in 
den ARD am 12.02.2020 zum zweiten Mal am 23.11.2020 in 3sat gezeigt.  
Vorher war er auf dem Filmfestival München Anfang Juli 2019 und Anfang September auf dem 
Filmfestival in Ludwigshafen zu sehen. 
 
Der Film wurde vom SWR produziert. Das ist der Sender, der auch schon zusammen mit arte an der 
Finanzierung des „Entsorgten Vater“ beteiligt war. Diesem Umstand war auch zu verdanken, dass 
dieser Film damals 8 Mal im deutschen Fernsehen gezeigt wurde. 
 
Nach der ersten Ausstrahlung im Februar kam es zu einer Fernsehdiskussion, die diesem Film 
wirklich angemessen war und an der auch Markus Witt vom Vorstand des VAfK teilnahm. 
https://www.ardmediathek.de/ard/video/filmmittwoch-im-ersten/talk-zum-film-weil-du-mir-gehoerst/das-
erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vOWNiZDE0NjEtYjE4NS
00NTE3LWE2ZTQtZTY0NWJkMzk1ZjY5/  
 
Die Diskussionsrunde nach der zweiten Ausstrahlung in 3sat ist ein Dokument der katastrophalen 
Situation der Familienrechtspraxis in Deutschland. 
 
Ein Erfolg aber war, dass wir der politisch korrekten Ignoranz das Interesse des Publikums 
entgegensetzen konnten: 
Der Film gewann den Publikumspreis! 
 
Die Pressemitteilung dazu ist hier abzurufen: 
https://vaeteraufbruch.de/index.php?id=42&tx_ttnews%5Btt_news%5D=19585&cHash=815ed2340e4
e5125b6bcb8ac1379a6fe 
 
 

10. Filmtipps 

 
Noch ein weiterer Filmtipp. Sendung vom 14.11.2020. 
„Der Weg nach Padulim“ 
 
https://www.ardmediathek.de/swr/video/debuet-im-dritten/der-weg-nach-padulim/swr-
fernsehen/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzEzNDMyNTY/  
 
Inhalt: 
Nach der Trennung von seiner Lebensgefährtin Lisa muss der aus Tschechien stammende Künstler 
Jiri darum kämpfen, seinen Sohn Victor nicht zu verlieren. In seiner Verzweiflung weiß er sich nicht 
anders zu helfen, als ihn zu entführen. (FSK: 12) 
 

http://chng.it/C5nyk6fDFB
https://deref-gmx.net/mail/client/lFIiQ5tbbv4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.change.org%2FELTERN-KIND-ENTFREMDUNG-Offener-Brief-an-den-Bundespr%25C3%25A4sidenten-Frank-Walter-Steinmeier
https://deref-gmx.net/mail/client/lFIiQ5tbbv4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.change.org%2FELTERN-KIND-ENTFREMDUNG-Offener-Brief-an-den-Bundespr%25C3%25A4sidenten-Frank-Walter-Steinmeier
https://www.ardmediathek.de/ard/video/filmmittwoch-im-ersten/talk-zum-film-weil-du-mir-gehoerst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vOWNiZDE0NjEtYjE4NS00NTE3LWE2ZTQtZTY0NWJkMzk1ZjY5/
https://www.ardmediathek.de/ard/video/filmmittwoch-im-ersten/talk-zum-film-weil-du-mir-gehoerst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vOWNiZDE0NjEtYjE4NS00NTE3LWE2ZTQtZTY0NWJkMzk1ZjY5/
https://www.ardmediathek.de/ard/video/filmmittwoch-im-ersten/talk-zum-film-weil-du-mir-gehoerst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2ZpbG1taXR0d29jaCBpbSBlcnN0ZW4vOWNiZDE0NjEtYjE4NS00NTE3LWE2ZTQtZTY0NWJkMzk1ZjY5/
https://vaeteraufbruch.de/index.php?id=42&tx_ttnews%5Btt_news%5D=19585&cHash=815ed2340e4e5125b6bcb8ac1379a6fe
https://vaeteraufbruch.de/index.php?id=42&tx_ttnews%5Btt_news%5D=19585&cHash=815ed2340e4e5125b6bcb8ac1379a6fe
https://deref-gmx.net/mail/client/qQHtRne5_SE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ardmediathek.de%2Fswr%2Fvideo%2Fdebuet-im-dritten%2Fder-weg-nach-padulim%2Fswr-fernsehen%2FY3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzEzNDMyNTY%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/qQHtRne5_SE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ardmediathek.de%2Fswr%2Fvideo%2Fdebuet-im-dritten%2Fder-weg-nach-padulim%2Fswr-fernsehen%2FY3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzEzNDMyNTY%2F
https://deref-gmx.net/mail/client/qQHtRne5_SE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.ardmediathek.de%2Fswr%2Fvideo%2Fdebuet-im-dritten%2Fder-weg-nach-padulim%2Fswr-fernsehen%2FY3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzEzNDMyNTY%2F
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Filmprojekt „Kinder brauchen Väter“ 
 
Ein Film von Andreas Wunderlich 
Das Filmprojekt soll für die Problematik der Eltern-Kind-Entfremdung sensibilisieren und bietet darüber 
hinaus betroffenen Eltern die Möglichkeit, einen symbolischen, virtuellen Gruß an ihre Kinder zu 
richten. 
 
Eine Aktion u.a. mit dem vev/Schweiz (www.vev.ch) und igm/Schweiz (www.igm.ch). Mit den 
Einnahmen können weitere Clips gegen Eltern-Kind-Entfremdung produziert und eine Kampagne 
daraus gestartet werden. 
 
https://youtu.be/gugIxYWuffY 
 

 
 
Mehr infos:  
http://www.endstation-kindeswohl.de/corona/ 
 
 
 

11. Die gewalt(tät)ige Diskussion um GEWALT 

 
 

 
 

https://deref-gmx.net/mail/client/181m9xPP6qE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.vev.ch
https://deref-gmx.net/mail/client/SbVhq0XgJN8/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.igm.ch
https://deref-gmx.net/mail/client/MrhPlUIfWH8/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FgugIxYWuffY
https://deref-gmx.net/mail/client/JcWC5Qnftr4/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.endstation-kindeswohl.de%2Fcorona%2F
https://vater.franzjoerg.de/wp-content/uploads/2020/11/Kinder-brauchen-Vaeter.jpg
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Wer will jetzt noch bei Netto einkaufen? 
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SPD-„Frauenministerin“ Franziska Giffey stellte die 
Gewaltstatistik 2019 des BKA in einer 
Pressekonferenz vor.  
141.792 Anzeigen häuslicher Gewalt wurden 
polizeilich erfasst. Davon rd. 114,8 Tsd. von Frauen 
und rd. 27 Tsd. von Männern. 
 
Der dazu gehörigen Tagesschau-Meldung sind 
weitere Daten zu entnehmen. Unter anderem 
Tötungsdelikte in einer Partnerschaft: 117 Frauen, 32 
Männer. 
 
Das ZDF weist auf Hilfetelefone hin. Suche den 
Fehler…. 

 
 
 

https://deref-gmx.net/mail/client/YeFi5WY8Qf4/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.tagesschau.de%2Finland%2Fbeziehungsgewalt-bka-statistik-101.html
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Forensische Psychiaterin über Gewaltverbrecherinnen 
»Die letzten Worte des Kindes waren: Mama, du tust mir weh« 
Nahlah Saimeh begutachtet vor Gericht Sexualstraftäterinnen, Mörderinnen und Mütter, die ihre 
Kinder quälen. Was treibt die Frauen an? 
Ein Interview von Birte Bredow und Beate Lakotta (Paywall) 
https://www.spiegel.de/panorama/justiz/nahlah-saimeh-warum-wir-frauen-als-gewalttaeterinnen-
unterschaetzen-a-0b6fa6fc-881e-434b-9420-ead95996bf72 
 
Und: 
https://www.nomos-shop.de/titel/weibliche-gewalt-in-intimen-paarbeziehungen-id-97785/  
 
 

12. Oberverwaltungsgerichts-Urteil zur Akteneinsicht beim Jugendamt 

 
12 F 11 033/19.0VG 
1 K 666/18.MZ 
OBERVERWALTUNGSGERICHT RHEINLAND-PFALZ 
BESCHLUSS 
ln dem Verwaltungsrechtsstreit 
-Antragsteller- 
gegen 
die Stadt Mainz, vertreten durch den Oberbürgermeister, Kaiserstraße 3-5, 
55116 Mainz, 
- Antragsgegnerin - 
beigeladen: 
das Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch den Minister des lnnern und für Sport, 
Schillerplatz 3 - 5, 55116 Mainz, 
wegen Antrages nach §99 Abs. 2 VwGO 
hat der 12. Senat- Fachsenat für Entscheidungen nach §99 Abs. 2 VwGO -des 
Oberverwaltungsgerichts Rheinland-Pfalz in Koblenz aufgrund der Beratung vom 
2. April 2020, an der teilgenommen haben 
Vorsitzender Richter am Oberverwaltungsgericht Dr. Stahnecker 
Richter am Oberverwaltungsgericht Theobald 
Richter am Oberverwaltungsgericht Graf 
beschlossen: 
Es wird festgestellt, dass die Verweigerung der Aktenvorlage durch den Beigeladenen rechtswidrig ist. 
 
Gründe 
I. 
Der Antragsteller begehrt im Hauptsacheverfahren die uneingeschränkte Einsicht in beim Jugendamt 
der Antragsgegnerin geführte Akten. 
 
Die Akten betreffen seine beiden am 7. März 2007 bzw. 20. November 2008 geborenen Töchter. Die 
Eitern übten das Sorgerecht zunächst gemeinsam aus. Sie leben seit dem 26. August 2010 getrennt; 
die Ehe ist geschieden. Mit Beschluss des Amtsgerichts- Familiengericht- Mainz vom 5. Juli 2012 
wurde dem Antragsteller die elterliche Sorge für die Mädchen übertragen. 
 
Die Kindesmutter beantragte Ende 2016 eine einstweilige Anordnung zwecks Ersetzung der 
Zustimmung des Antragstellers zur Anmeldung der älteren Tochter für einen Eignungstest am 
Landesmusikgymnasium Montabaur. Die Tochter wurde im Rahmen des Verfahrens von der 
Familienrichterin angehört. Auf Grund der Anhörung beschloss das Amtsgericht- Familiengericht- 
Mainz am 13. Januar 2017, das Recht zur Aufenthaltsbestimmung und zur Regelung schulischer 
Angelegenheiten für beide Kinder auf die Kindesmutter zu übertragen. Mit weiterem Beschluss vom 7. 
Dezember 2017 wurde die elterliche Sorge auf die Kindesmutter zur alleinigen Ausübung übertragen. 
 
Die anschließende Beschwerde des Antragstellers wurde vom Oberlandesgericht Koblenz mit 
Beschluss vom 14. März 2018 (11 UF 51/18) zurückgewiesen. Grundsätzlich seien beide Eitern zur 
Erziehung geeignet. Deshalb komme dem Willen der Kinder entscheidende Bedeutung zu. Nach 
ihrem Wechsel in den Haushalt der Mutter hätten beide durchgehend erklärt, bei dieser bleiben zu 
wollen. 
 

https://deref-gmx.net/mail/client/_72kkllhmzw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.spiegel.de%2Fpanorama%2Fjustiz%2Fnahlah-saimeh-warum-wir-frauen-als-gewalttaeterinnen-unterschaetzen-a-0b6fa6fc-881e-434b-9420-ead95996bf72
https://deref-gmx.net/mail/client/_72kkllhmzw/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.spiegel.de%2Fpanorama%2Fjustiz%2Fnahlah-saimeh-warum-wir-frauen-als-gewalttaeterinnen-unterschaetzen-a-0b6fa6fc-881e-434b-9420-ead95996bf72
https://deref-gmx.net/mail/client/GX93BNbBP98/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.nomos-shop.de%2Ftitel%2Fweibliche-gewalt-in-intimen-paarbeziehungen-id-97785%2F
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Die Antragsgegnerin leistete Jugendhilfe in Form der Hilfe zur Erziehung, insbesondere zur 
Ausgestaltung des Umgangsrechts mit den Mädchen. Die Hilfe wurde am 1. August 2017 beendet. 
Am 11. Dezember 2017 beantragte der Antragsteller Einsicht in die Akten des Jugendamts. Die 
Antragsgegnerin lehnte dies zunächst am 5. April 2018 ab. Mit Bescheid vom 10. Januar 2019 wurde 
dem Antragsteller teilweise Akteneinsicht gewährt. Ausgenommen wurden Informationen, die in einer 
Liste aufgeführt waren. 
 
Diese unterfielen teilweise dem Sozialdatenschutz. Zudem sei nicht auszuschließen, dass sich ihre 
Preisgabe nachteilig auf das Kindeswohl auswirke. Demgegenüber habe der Antragsteller nur ein 
geringes Interesse an den Daten, denn der familiengerichtliche Rechtsweg sei bereits erschöpft. Der 
zuvor eingelegte Widerspruch gegen den ersten Bescheid wurde vom Rechtsausschuss der 
Antragsgegnerin am 7. März 2019 zurückgewiesen. Bereits am 30. Juli 2018 hatte der Antragsteller 
Klage beim Verwaltungsgericht erhoben. Dieses forderte die Antragsgegnerin am 5. November 2018 
und 21. März 2019 auf, die Verwaltungsakten vorzulegen. 
 
Am 17. Juni 2019 erließ der Beigeladene Sperrerklärungen in Bezug auf die fraglichen Akten. Davon 
umfasst sind neben Akten- bzw. Telefonnotizen und Vermerken des Jugendamts unter anderem (E-
Maii-)Schriftverkehr mit dem Polizeipräsidium Mainz, dem Rechts- und Ordnungsamt Mainz, der 
früheren Kindertagesstätte der Mädchen, dem Jugendamt des Westerwaldkreises , dem Amtsgericht 
Mainz und der Staatsanwaltschaft Mainz. Gesperrt war zudem der Schriftverkehr der Kindesmutter mit 
der Kindertagesstätte und dem Jugendamt. 
 
Der Beigeladene begründete seine Entscheidung unter anderem damit, dass die gesperrten Aktenteile 
dem Sozialgeheimnis unterfielen. Es handele sich um Daten, die im Zusammenhang mit den 
familiengerichtlichen Verfahren stünden, dort jedoch -nach seiner Kenntnis- nicht eingebracht worden 
seien. Der Antragsteller erhoffe sich Informationen, die er in einem weiteren familiengerichtlichen 
Verfahren zum Nachteil seiner früheren Ehefrau verwenden könnte. Dieses Interesse sei nicht höher 
zu stellen als das Interesse der anderen Personen und des Jugendamtes an der Geheimhaltung. 
ln der mündlichen Verhandlung vor dem Verwaltungsgericht am 27. Juni 2019 hat der Antragsteller 
beantragt, die Rechtmäßigkeit der Sperrerklärungen gemäß § 99 Abs. 2 Satz 1 VwGO überprüfen zu 
lassen. 
 
Das Verwaltungsgericht hat mit Beschluss vom 27. Juni 2019 festgestellt, die Vorlage der 
vollständigen und ungeschwärzten Jugendamtsakten sei rechtserheblich. 
Ansonsten lasse sich nicht klären, ob sie im Hinblick auf das Sozialgeheimnis einen Inhalt hätten, der 
dem Informationsanspruch des Antragstellers entgegenstehe. 
Die Beteiligten haben im Zwischenverfahren unterschiedliche Standpunkte zur Rechtmäßigkeit der 
Sperrerklärungen vertreten. 
 
Im Übrigen wird auf den Inhalt der zu den Akten gereichten Schriftsätze verwiesen. 
 
II. 
Der Antrag auf Überprüfung der Sperrerklärungen vom 17. Juni 2019 hat Erfolg. 
1. Der Fachsenat des Oberverwaltungsgerichts ist nach § 99 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. 
§ 189 VwGO für diese Entscheidung zuständig. 
 
Der Antrag eines Verfahrensbeteiligten auf Entscheidung des Fachsenats im selbstständigen 
Zwischenverfahren setzt nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts grundsätzlich 
voraus, dass das Gericht der Hauptsache die Entscheidungserheblichkeit der angeforderten 
Unterlagen ordnungsgemäß bejaht hat. Hierfür ist in aller Regel ein Beweisbeschluss oder eine 
vergleichbare förmliche Äußerung mit diesem Inhalt erforderlich (vgl. BVerwG, Beschluss vom 3. März 
2014 - 20 F 12.13 - , juris, Rn. 6). Diese Voraussetzung ist erfüllt. 
Das Verwaltungsgericht als Gericht der Hauptsache hat im Beschluss vom 27. Juni 2019 förmlich 
verlautbart, dass es die zurückgehaltenen Unterlagen der Antragsgegnerin als 
entscheidungserheblich ansieht. Es handelt sich hierbei nicht um eine lediglich formale Äußerung. 
Vielmehr hat das Verwaltungsgericht seine Auffassung ausführlich begründet. Sie ist nicht 
offensichtlich fehlerhaft und daher für den Fachsenat bindend. 
2. Die Sperrerklärungen des Beigeladenen vom 17. Juni 2019 sind rechtswidrig. 
a) Bei der Weigerung, dem Antragsteller Einsicht in bestimmte Teile der fraglichen Akten zu 
gewähren, hat der Beigeladene das ihm eingeräumte Ermessen nicht fehlerfrei ausgeübt. 
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Soweit das stark gekürzte Zitat aus dem Beschluss 
 
 

13. Abspann 
 
Amazon smile 
 
Durch unsere Listung bei smile.amazon erhalten wir für jeden Einkauf, der über diese extra Plattform 
von Amazon getätigt wird und für den dort der Väteraufbruch für Kinder Karlsruhe als begünstigte 
Organisation angegeben wird, 0,5% vom Umsatz als Spende überwiesen. 
Das hat uns inzwischen schon über 300 Euro eingebracht. 
 
Wir wollen niemand dazu verleiten, bei Amazon zu kaufen. 
Sollte aber jemand bei Amazon kaufen, sollte das über smile.amazon gemacht werden. Dort gibt es 
dasselbe Angebot zum selben Preis – nur erhalten wir eine kleine Spende davon. 
 
 
Und zum Abschluss eine Bemerkung, die ich vor einigen Tagen im Postfach hatte: 
 
„Durch den VAFK habe ich das richtige mindset gelernt und mich nicht unterkriegen lassen. Meine 
Kinder und ich haben trotz der Entfremdung durch die Mutter ein gutes Verhältnis. Sie wollen mich 
mehr sehen als von der Mutter gewünscht.“ 
 
 
 
 
 
 

 


